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NMtvürdigstcr Wutfürff/

Gnädigster Uürst und Der:!

.le Anlegung eines zum Nutzen bestimm¬
ten und annehmlichen Eand-Guces/ würde
fthr übel gerathen/Katch und Sand/Baum
und Mruchc / Dopfenund Walz/ W'ug und
Gaameberlchren seyn/wann sich dcrßaus-
Vaccer/ch er das Werk angegangen / nicht
nach einem Morn umgesehen hatte; welcher

Menschen und dem Vieh/milde Naßrungchcnen Garcen/Mcldern und
Wesen reiche Uruchtbarkeit; dem ganzen Aussehen des Gerts aber

Bestand/



"vFo/c^/o.
Bestand/Ansehen und Anmutigkeic geben muß. Singegen gedenket
gegenwärtiger aügemeiner ßaus-Natter einen unberänderlichen
Grund stinerGlücksecligfeit gelegt zu haben/da er/gicich bep dem An¬
fang der Auszeichnung seiner Verrichtungen/auf Mu. Chlltft. Kna-
dm/wie auf den für stine Aausßalcungannehmlichst-feb^afftcst-und
HVönsten Norn/jeine Gedanken gerichtet: und/wofern es nurmt
Hers gnädigster Erlaubn»« geschehen tan/ sich und seine Felder dar¬
aus zu erfrischen/sich erküh'nec hat.

Er bittet sich derowegen nit nur sene/st»ndernauch diese KZchsteGna-
de aus; daß/ gleichwie er sein böüiges Gerfund Wesen/wie es in diesem
Bucherbauet ist/nechst bep denen ADönbornWenmikdenWassern
angeleget: also er auch unterchänigst hoffen dörfe: Mu.Thurfl.Än.
werden sich/als einen AMH-Born (eben wie die Asten Hiel ihrer
Schuy-Götter Son denen Bronnen erwehlet und genommen haben/)
für gegenwärtiges Derkerweisen: Weil ein einiger Gnaden-Wnfaus
der Zochwürdigsten Stirne Mu. LhurfürstllZen Gnaden/ die
Glückseligkeit dieses alkgemeinen ßaus-Vatters/das ist/die Meinige/
tröj tlich versichern; die ecwan wider uns entstchende ÄZißgönner mäch¬
tig abcrciben/und tönen dieAähnesogut ausbrechen kan/ats am Teut¬
schen Weer ein Born ist/bon welchem die Hähne denen Eremden/die
daraus trinken I aussagen. Mn Portugal! bemerken die ITa-
mrkündiger einen Boni/wefchcr/ob etMon nur eines ?^uszes tief/doch
alle darein geworfene Aesce und Weine HerMinzet: llnd Eure
^hurfürD. Gnaden dörsen nur die wenigste Tiefe ihrer beschirmen¬
den Gütigkeit ausmeine Wenigkeit wenden/so können We aik Aesce
hon dem Baum/um welchen sich die Schlaiige des Neides geschlungen/
und alle Gceine der Aindernußen/die der» allgemeinen Aaus-Patter
befaGn mochten/Serzeßmid aus dem Wege räumen.

Go nehmen dann Au. Churfürst!. Gnaden dieses Buch/Nicht
als ein tüchtiges Geschenk in Sero fürtrefflichste Bibliochee/ sondern
wie einen uncerchänigsten Klienten/gnädigst auf: Es werd ich nicht
umerlaßen/aus diesem Schönen Born / wie man aus einem Bornin
Woeotten thun können/ein gutes und stetswährendes Gedächtnus zu

X)( trinken/



trinken/welches mich täglich cnnncrc:GGcc(dem^ll. Ahurst. Zön.
zu beständigen Aibs undGemütS-Kräfftenich inbrünstigst empfehle)
zu bttcen; dasi Er aufMure Lhurfürstl. Onadeil Erz-und Bi¬
stum mit dem Thau ftiner Gnade mildigst abtreuste! Aero großmüti¬
ge Regierung mit den Strömen asser zeitlichen Glüekjeekgkeit reich¬
lich überschütte/und den ganzen uhralten Hchönbomischm Scam/zü
immer ßöheranwachstndemUlor/annehmlichbewäßre. B?P Erfül-
fung dieses cifrigeit Wunsches/ist für mich die sichere ßoffnung/daß un¬
ter Mu. Churfürst!. Knaden Schutt und Güte/und in Terosclben
ßänden/aufs beste berwaßret fepdie Glückseligkeit besten/der sich die
gnädigste Erlaubnus nochmals auozubitten unterchänigst bemühet /
Gebens lang zu ßeissen und zu fepn

WurerKßurfürftl. Maden

Nürnberg dm l. Mtttt1702.

«ttretchättigstet Rttechc

Christoph Riegel.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

